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Rechtsprechung .
* Leipzig , 13 . Aug . (Reichsgericht .) Ein Gewerbe¬

treibender ist . nach einem Urtheil des Reichsgerichts , I .
Strafsenats , nicht verpflichtet , in seiner Fabrik sich stets
persönlich von der Einhaltung der zum Schutz der Fabrik¬
arbeiter erlassenen Bestimmungen der Reichs - Gewerbe¬
ordnung zu überzeugen , vielmehr kann er auch zuver¬
lässigen und sachkundigen Personen die Fürsorge für die

Einhaltung der Schntzbestimmungen übertragen .
Die Hingabe eines Wechsels an einen seinen Lahn be¬

anspruchenden Arbeiter an Zahlungsstatt oder auch nur
zahlungshalber , d . h . mit der wenn auch nicht ausdrück¬
lich geäußerten Intention der Betheiligten , daß der Gläu¬

biger (Arbeiter ) zwar seinen Anspruch nicht aufgibt , da¬

gegen sich bereit finden läßt , durch Verwerthung des ihm
anstatt baaren Geldes gewährten Wechsels sich , soweit
möglich , Befriedigung zu verschaffen , ist nach einem Ur¬

theil des Reichsgerichts , IV . Strafsenats , als eine Zu¬
widerhandlung gegen tz 115 der R . -Gewerbeordnung
( „ Die Gewerbetreibenden sind verpflichtet , die Löhne ihrer
Arbeiter baar in Reichswährung anszuzahlen "

) zu be¬

strafen , selbst wenn der Wechsel wegen formaler Mängel
ungiltkg ist. Dagegen würde die Hingabe eines Wechsels
ausschließlich in der Absicht, dadurch die Lohnforderung
des Arbeiters zu bestätigen und zu sichern , nicht straf¬
bar sein .

Ist in einem Strafverfahren wegen mangelnden Straf¬
antrages auf Einstellung des Verfahrens erkannt worden ,
so kann nach einem Urtheil des Reichsgerichts , IV . Straf¬
senats , diese That nicht von Neuem unter dem früher
nicht hervorgehobenen Gesichtspunkt einer anderen straf¬
rechtlichen Bestimmung als Nichtantragsdelikt verfolgt
werden .

Die wissentlich widerrechtliche Ueberschreitung der an

sich statthaften vorläufigen Festnahme einer Person , bei¬

spielsweise das Fesseln und Binden des Festgenommenen ,
welcher ohnedies Widerstand zu leisten außer Stande ist,
ist, nach einem Urtheil des Reichsgerichts , I . Strafsenats ,
als vorsätzliche und widerrechtliche Freiheitsberaubung
aus ß 239 des Strafgesetzbuchs zu bestrafen .

Ist bei Auflösung einer Handelsgesellschaft einer der

bisherigen Gesellschafter , gleichviel ob durch das Gericht
oder durch Vereinbarung unter den Gesellschaftern , zum
Liquidator resp . Mitliquidator bestellt worden , so ist dieser
Gesellschafter , nach einem Urtheil des Reichsgerichts , I .
Strafsenats , als Bevollmächtigter der Gesellschafter im
Sinne des tz 266 Z . 2 Strafgesetzbuchs zu erachten und

wegen Untreue zu bestrafen , wenn er in den ihm über¬

tragenen Funktionen absichtlich zum Nachtheil der Gesell¬
schafter über das Vermögen derselben verfügt , sei es , daß
er ein der Gesellschaft schädliches Rechtsgeschäft mit einem
Dritten abschließt , sei es , daß er sich selbst die von ihm
für die Gesellschaft vereinnahmten Gelder rc . aneignet .

9s Karlsruhe , 14 . Aug . (Oberland esger icht .) Wenn

auch die Instandhaltung von fließenden Gewässern eine

Sache des öffentlichen Rechts ist, weil nicht nur einzelne
Dersonen an Regelung des Laufes derselben , am Schutze
vor (Überschwemmungen u . s. w . ein wesentliches In¬
teresse haben , sondern das Wohl und Interesse der Ge -

sammtheit und des Staates davon berührt wird , so können

doch gewisse Leistungen , welche einer einzelnen Person
oder einer Korporation kraft öffentlichen Rechts obliegen ,
durch privatrechtlichen Titel auf Dritte übertragen und
damit gerichtlich klagbare Ansprüche begründet werden ,
wenn auch das Verhältniß des ursprünglich Verpflichteten
zur Gesammtheit dadurch nicht geändert werden kann .

Nicht jedes Stillschweigen auf die Erklärung des Geg¬
ners gilt für Annahme . Nach L . -R . - S . 1108 b . willigt

4i . Verlorenes Glück . Na^ u-- «-rb. t«,.

Novelle von Clara Pause .

( Fortsetzung .)

Mit kurzen Worten theilte der stolze Mann ihm mit , daß es

sich für ihn ferner nicht mehr schicke, Angela mit Du anzureden ;

sie sei eine Prinzessin und er habe sie Durchlaucht zu nennen .

Auch der frühere vertrauliche Verkehr zwischen ihnen müsse von

nun an unterbleiben , denn von heute an habe sich Angela als die

Braut des jungen Grafen Plön zu betrachten .
Heinrich stand wie vom Donner gerührt . Er fand kein Wort

der Entgegnung und neigte nur stumm , als habe ein vernichten¬
der Schlag seine Stirn getroffen , das Haupt . Wie er aus dem

Zimmer des Herzogs gekommen , er wußte es nicht - Um ihn und

in ihm war es Plötzlich Nacht geworden , und der grenzenlosesten
Verzweiflung hingegeben , irrte er Stunden lang auf den ein¬

samsten Wegen des Parkes umher . Im Schlosse war es längst

still geworden , als er endlich dahin zurückkehrte und sein einsames

Zimmer aufsuchte .
Tage vergingen . Wie im Traume schlich der junge Mann

umher , den Anblick der Menschen fliehend . Selbst für die herz¬

lichen Trostesworte des Prinzen Waldemar , dem es in die Seele

schnitt , den Freund so leiden zu sehen , blieb er unzugänglich ,
düster und schweigsam . Die meiste Zeit verbrachte er allein auf

einem Zimmer oder in dem abgelegensten Theile des Parkes ,
(wohin sich nur selten Gäste aus dem Schlosse verirrten . Ihm
erschien das Leben , die Zukunft plötzlich werth - und inhaltlos
und er wußte nicht , wie er den Gedanken ertragen lernen sollte ,
daß es zu Ende sei für alle Zeit mit dem glückseligen Frühlings¬
traume seiner Liebe. Auch Angela war er bisher ausgewichen ;
es war ihm unmöglich , sie wiederzusehen als die Braut eines
Anderen . Er wähnte sich von ihr vergessen , denn wie hätte sie
sonst mit der Liebe zu ihm in ihrem Herzen darein willigen
können , die Braut jenes Andern zu werden ?

Derjenige stillschweigend ein , der auf eine zur Annahme
reife Erklärung eines Andern hin solche Handlungen vor¬
nimmt , zu welchen er nur unter Voraussetzung der Bei¬
stimmung veranlaßt oder berechtigt sein kann .

An den besonderen gesetzlichen Bestimmungen hinsicht¬
lich der Eigenschaften der Testamentszeugen ist durch das
Gesetz vom 6 . Februar 187st eine Aenderung nicht vor¬
genommen worden . Die in >- letzterem Gesetze enthaltenen
Bestimmungen über Eigenschaften der Notariatszeugen
und die relativen Unfähigkeitsgründe sind nur auf die
Fälle anwendbar , für welche besondere Gesetze keine Be¬
stimmungen getroffen haben .

Literakur .
„Reformations - Festspiel . " Die Einführung der Reformation

in Plauen im Vogtland von Julius Vogel . Gotha , Friedr .
Andr . Perthes , 1888 . Preis : 1 M . 20 Pf . - „ Das Luther -
Festspiel hat noch immer ein fruchtbares Feld "

, sagt der Ver¬
fasser in der kurzen Charakteristik , die er seinem Festspiel vor¬
angeschickt hat . Wir müssen bekennen , daß er seinerseits einen
beachtenswerthcn Beitrag zu diesem neuen Literalurzweige liefert -
Seine Vorgänger haben die Reformation von ihrem Zentrum
aus in 's Auge gefaßt und in einzelnen charakteristischen Bildern
zur Darstellung gebracht . Vogel dagegen gibt eine interessante
Schilderung lokaler Reformationsgeschichte : die Einführung der
Reformation in Plauen im Vogtlande . Auch hier ist ihm Ge¬
legenheit gegeben , die ganze Kraft der reformatorischen Gedanken
zu entfalten , ihre umgestaltende Wirkung aber in eine eigenthüm -
liche Beleuchtung zu stellen . Eine Aufführung dieser Art wird ,
wie er mit Recht hervorhebt , für die einzelne Landschaft oder
größere Stadt besonders wirksam und fesselnd sein . Es kommt
Vogel darauf an , nicht nur Tatsächliches zu veranschaulichen ,
sondern auch eine lebensvolle Rechtfertigung der Reformation
zu geben . Er hat daher auch die Gegner reichlich zu Wort kom¬
men lassen . Dennoch trägt seine Arbeit keineswegs einen lehr¬
haften apologetischen Charakter : das Apologetische beschränkt
sich auf die großen Hauptpunkte und die Wechselrede ist kurz
und schlagend gehalten . Um die Aufführbarkeit des Stückes zu
erhöhen , hat der Verfasser die Anzahl der betheiligten Personen
den von Devrient und Trümpelmann gedichteten Festspielen ge¬
genüber bedeutend vermindert . Auch dieses Festspiel wird , wie
wir nicht zweifeln , dem Wunsche des Verfassers gemäß dazu bei¬
tragen , „die Liebe zur Geschichte und Kirche der Reformation
zu stärken , das evangelische Bewußtsein zu heben und unser
kirchliches Leben zu kräftigen " .

Wir waren schon mehrfach in der Lage , als paffenden Be -
standtheil jeder Familienbibliothek „Schorer ' s Familienblatt "

angelegentlichst zu empfehlen . Dasselbe eignet sich ebenso sehr
für die Heranwachsende Jugend zu belehrender und unterhalten¬
der Lektüre , wie es den Erwachsenen immer wieder des Interes¬
santen und Nützlichen in Menge bietet . Die uns vorliegende
neueste der wöchentlich einmal erscheinenden Nummern zeichnet
sich neben reichem Text , an dessen Spitze ein sehr spannender
Roman von Sara Hutzler „ Im Bann der Liebe" , durch eine
Reihe gut ausgeführter Illustrationen aus . An erster Stelle
ist dabei das Brustbild unserer jetzigen Kaiserin Viktoria zu
nennen , das dem ausführenden Künstler , M . Hönemann -Berlin ,
zu hoher Ehre gereicht. Daneben sind es „die Residenzen des
Kaisers Franz Josef "

, die unsere Aufmerksamkeit in hohem
Grade in Anspruch nehmen . Den gelungenen Illustrationen
derselben steht eine ebenso treffende wie unterhaltend geschriebene
Beschreibung zur Seite . Kleinere Erzählungen ( „ Ausgestoßen " ,
von M . Lenz , „ Was war es"

, von Jul . H . Stackemann ) sorgen
für eine angenehme Abwechslung . Im „ Aerztlichen Rathgeber "

finden Mütter eine zweckmäßige Belehrung , wie sie an Masern
erkrankte Kinder zu behandeln haben , um sie vor Nachtheileu an
den Augen zu bewahren .

Das Augustheft der von Paul Lindau berausgegebenen deutschen
Monatsschrift „Nord und Süd "

(Verlag von S . Schottländer ,
Breslau ) bietet zunächst eine neue Novelle der talentvollen Schrift¬
stellerin Jda Boy - Ed : „ Sturm " Dieselbe versetzt uns in
das Berlin vom März 1848 und stellt , mit klarer Auffassung
der großen allgemeinen Umwälzungen und zugleich mit feinem

So saß er eines Tages , das Gesicht in den Händen vergraben ,
in der halb verfallenen Grotte , wo sie ihm in jener glücklichsten
Stunde seines Lebens gesagt , daß sie ihn lieb habe , lieber als
Alles auf der Well . So völlig versunken war er in seine schmerz¬
lichen Betrachtungen , daß er den leichten, leisen Schritt , welcher
der Grotte sich näherte , überhörte . Auch den Schatten bemerkte
er nicht , der plötzlich den Eingang zu derselben verdunkelte , nicht
die schlanke, in holdester Jungfräulichkeit erblühte Mädchengestalt ,
die sich ihm mit dem Ausdruck tiefer Liebe in dem seelenvolleu
Auge näherte und , zärtlich die Arme um seinen Nacken schlingend ,
ihr Haupt an das seine schmiegte, wahrend sie ihm unter Thränen
zuflüsterte :

„ Was habe ich Dir gethan , Heinrich , daß Du mich fliehst ?
Hast Du mich denn nicht mehr lieb ? "

Da sprang er auf , und während er das schöne Mädchen leiden¬
schaftlich in seine Arme schloß, suchten seine Lippen die ihren
und fanden sie in langem Kusse

„ Ich Dich nicht mehr lieben , Angela !" rief er , von dem
Schmerze und der trunkenen Seligkeit dieses Wiedersehens über¬
wältigt . „Du siehst , wie namenlos ich leide , weil ich Dich ver¬
lieren soll , und Du zweifelst an meiner Liebe !"

Lauge saßen sie in der einsamen Grotte Hand in Hand und
Herz an Herz geschmiegt bei einander , und Angela erzählte dem
Geliebten , daß ihr Vater sie zwingen wollte , dem Grafen Plön
ihre Hand zu reichen ; sie aber hasse, verabscheue den eitlen Men¬
schen und werde nimmer sein Weib werden . Nur ihm , dem Ge¬
liebten , dem sich ihr Herz , ihre Seele zu eigen gegeben , ihm wolle
sie angevören für das Leben. Er solle nur mutbig sein wie sie
und danach streben , groß und berühmt zu werden ; dann solle er
kommen , sie zu holen , und sie werde ihm folgen , wenn es sein
müsse, bis an das iEnde der Welt . Ihr Bruder Waldemar sei
mit ihnen im Bunde , er werde ihre Liebe schützen und ihnen bei¬
stehen, ihr Ziel zu . erreichen.

Selig , freudetrunken lauschte Heinrich den Worten des geliebten

Verständniß für die gemüthlichen Vorgänge in der Seele ein¬
zelner Menschen , die durch leidenschaftliche Kämpfe zu einem ver¬
söhnenden und hoffnungsvollen Abschluß gelangenden Erlebnisse
einer feingebildeten Berliner Bürgerfamilie dar - — Paul Linden¬
berg schildert Lcbensgang und Persönlichkeit Ludwig Pietsch 's ,
dessen charaktervolle Züge das dem Hefte beigegebene Bildniß ver¬
anschaulicht und den wir in einem von ihm selbst dargebotenen
Beitrage : „ Epigonen der Romantiker " auch als geist - und gc -
müthvollen Abfchilderer der Vergangenheit kennen lernen . —
In klarer und fesselnder Weise schildert I . v . Falke in dem
Aufsatze „ Ideen zur Geschichte des Wohnhauses " die Entwicke¬
lung des nordischen und des südeuropäischen Häuserbaues . —
W . Bölsche gibt Aufklärung über Telepathie als „ das Märchen
von einer neuen Wissenschaft " . — Blicke in das Leben der slavi -
schen Völker , welchen die Zeitschrift in letzter Zeit stets besondere
Beachtung geschenkt hat , eröffnet eine historische Darstellung von
Moriz Hoernes , dem feinen Kenner der Balkanhalbinsel ( „Der
falsche Czar Peter HI .

"
) , sowie ein ergreifendes serbisches Kultur¬

bild aus dem Nachlasse von Vuk Vröevie . — Die „ illustrirte
Bibliographie " behandelt diesmal die Prachtausgabe von Roseg¬
gers gesammelten Schriften ; eine Reihe von längeren und
kürzeren literarischen Besprechungen bildet den Schluß des Heftes .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Familiennachrichten .
Karlsruhe . Auszug aus dem Staudrsbuch -Kegtker .

Geburten . 8 . Aug . Ernestine Jakobine . V . : Karl Sauer ,
Feilenhauermeister . — 6 . Aug . Anna Maria , V . : Egidius Giner ,
Eisenbahnarbciter . — Katharina Elisabetha , V . : Karl Grimm ,
Hoflakai — 7 . Aug . Karl , V . : Florian Haidinger , Schuh¬
macher - — Elsa Aleida Marie . V . : Karl Lieber , Maler . —
Eugen Friedrich , V . . Adam Frohnmayer , Güterbestätter . — Max -
Adolf , V . : Adam Schwirre , Eisenbahnarbeiter . — Johann Georg
Philipp , V . : Joh . Nep - Braunschweiaer , Schlosser . — 9 . Aug .
Bernhard , V . : Josef Rimmele . Dienstmann . — II . Aug . Jo¬
hanna Marie Elise , V . : Wilh . Gimpel , Bauunternehmer . —
Johann Friedrich , V . : Karl Bachmann , Schmied . — Lina Anna
Elsa , V . : Johannes Locher, Schuhmacher . — 12. Aug . Gustav ,
V - : Jul . Liepmannsohn , Druckereibesitzer.

Eheaufgebot . II . Aug . Heinrich Fels von Gernsbach ,
Ingenieur hier , mit Marie Dreßler von hier .

Eheschließungen . 11 . Aug . ve . Emil Wolf von hier .
Lehramtspraktikant in Pforzheim , mit Luise Schwindt von hier .
— Matthäus Hamburger von Kuhardt , Blechner hier , mit Ka -
rvline Grab von Gelbingen . — Hermann Bullmann von Wiehe ,
Bahnhofarbeiter hier » mit Magdalena Heidenreich von Rüppurr .
— Johann Abele von Jöhlingen , Taglöhner hier , mit Anna
Mündörfer , von Waldshut . — Jakob Boßhard von Rüti , Dreher
hier , mit Hermine Mörch von Haslach . — Hermann Strobel
von Steineck , Bäcker hier , mit Luise Goß von Gießen . — Her¬
mann Wachsmuth von Rudolstadt , Schreiner hier , mir Katharina
Kirschner von hier . — Bernhard Schneider von Mühlburg ,
Lackier hier , mit Antonia Beindner von Bruchsal . — Max
Haacke von Chemnitz , Schreiner hier , mit Magdalena Ernst von
Breiten . — Wilhelm Mohr von hier , Blechner hier , mit Bertha
Fallenstein von Edenkoben . — Karl Henle von Ottersdorf ,
Briefträger hier , mit Genovefa Heberling von Rauenthal .

Todesfälle . 8 Aug . Karl Scherer , Ebem . , Privatier .
63 I . - Rosa . 2 M . 19 T . , B . : Gottfried Weigel , Maurer .
9 . Aug . Karl Ludwig , Ehem . , Hofmusikus a . D . , 77 I . —
Elise . Ehefr . von Premierlieutenant Christian Witt , 23 I . —
10 . Aug . Hermann , 2 I . , V . : August Heidemann , Schneider .
11 . Aug . Louise Eckert, ledig , Privatiere , 63 I . — Kreszentia ,
Ehefrau des Kammerdieners Jakob Hollenbach , 80 I . — 12 Aug .
Franziska , 20 T , B : Karl Kneller , Schuhmacher . — August ,
4 I . , B . : Joh . Müller , Lokomotivführer . — 13. Äug . Emilie ,
Ehefr . des Andreas Köhler , Schuhmacher , 52 I . — Jakob Mich .
Weber , Ehem -, Schneider , 48 I -

(A. LvnnsdsrA in LürLoli ,
Seidenfabrik -Dvpöt (K . u . K . Hoflieferant ) .
Für Private vortheilhafte Bezugsquelle von
Äeideastiffes jeden Genres in schwarz, weiß u .
farbig . Muster umgehend . Doppelt Briefporto .
WM " Durchschnitt ! . Lager ca . 8000 Stück .

Mädchens . Alle Nebel , die seine Seele umfangen gehalten ,
schwanden vor ihren berauschenden Liebesworten , mit denen sie
den Liebesmatten zu kühnen Thaten begeisterte, und sonnig ver¬
klärt wie nie zuvor lag die Zukunft vor seinen Blicken . Was
konnte sich , nachdem sie sich auf 's Neue gefunden , auf 's Neue und
unauflöslich den Bund der Seelen geschlossen , jetzt noch zwischen
sie drängen ? Welche Gewalt der Erde war stark genug , ihre
Herzen auseinander zu reißen , wenn sie nur fest und unerschütter¬
lich treu zu einander hielten , stark und mathig in dem beseligen¬
den Bewußtsein ihrer Zusammengehörigkeit ! Unter heißen Küssen
schwur Heinrich dem geliebten Mädchen , daß er nicht ruhen wolle ,
bis er sein Ziel erreicht und sich als köstlichen Siegespreis ihre
Hand errungen . Nichts schien ihm zu groß und zu schwer , das
er nicht vollbringen zu können wähnte , um ihren Besitz dem
Schicksal abzutrotzen -

„Und müßte ich den Himmel stürmen , um Dich zu gewinnen ,
meine Angela !" rief er und schloß die Geliebte leidenschaftlich in
seine Arme . Du mußt mein werden , mein auch vor der Welt ,
darfst keinem Änderen angehören , denn in Deinem Herzen ruht
meine Zukunft , ruht meines Erdendaseins Glück , der Anker meiner
Hoffnungen . Für Dich kann ich Alles thun und wagen und
muthig werde ich , Deiner Liebe gewiß, alle Hindernisse überwin¬
den , die Deines Vaters kalter , liebloser Stolz zwischen uns
thürmen mag ! Er soll erkennen , daß vor der Allgewalt einer-

wahren , tiefen Liebe , wie sie in unseren Herzen lebt , alle Vor -

urtheile weichen müssen !"

Dann verabredeten sie miteinander , daß sie sich täglich , so lange
Heinrich noch auf Schloß Löwenberg verweilen werde , eine Stunde
vor dem Diner auf dem Zimmer ihres Bruders treffen wollten .
Hierauf schieden sie von einander , nachdem sie nochmals Schwur
um Schwur getauscht , den Himmel mit all ' seinen Wonnen »
seiner namenlcsen Seligkeit in ihren jungen Herzen tragend -

(Fortsetzung folgt .)
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StaatSpapiere .
Baden 4 Obligat , fl . 103 .60

. 4 „ M . 105 .60

. 4 Obl . v . 1886 M . 10910
Bayern 4 Oblig . M . 107 .60
Deutschl. 4Reichsanl . M . 108.30

. 3*/r „ 103 .80
Preußen 4°/« Consols M . 107 .50

. 3^ kons. St .-Anl .M . 104 .50
Wtbg . 4Vz Obl 78/79 M .

. 4 Obl v . 75/80 M . 105 .10
Oesterreich 4 Goldrente fl. 92 .50

. 4^ Silberr . fl. 69 .—
„ 4Vs Papierr . fl. 68 .40
„ 5 Papierr . v . 1881 81 . —

Ungarn 4 Goldrente fl. 84
Italien 5 Rente Fr . —.
50/a Rumänische Rente 93.
Rumänien 6 Obl . M . 106 .
Rußland 5 Obl . v . 1862 .5 100 .

„ 5Obl . v . 1877M . —.
„ 511 Orientanl .P .R . 60 .
„ 4Cons v . 1880R . 84 .

Serbien 5 Goldrente 82 .
Schweden 4 in M . 103.
Span . 4 Ausländ . Rente 73.
Schw . 4°/aBernv . 1885Fr . 102 .
Egypten 4 Unif. Obligat . 85

Bnnk -Aktie «.
4V- Deutsche N .-Bank M .

.80Elis . 1l .Em .8inz-B .Slbr .fl . — .— !6 SouthernPacific o
^

C .IA . 112.40 4Mnn .Pr .Pfdbr .Thlr . 100 128

>« Mt., I Dollar - 4 « Mt. »s itztg.. I
lg -, I Mark Banlo — 1 Rmk . «0 Psg.

ladische Bank Thlr .
Basler Bankverein

^
r .

139
110
164 .

Darmstädter Bank fl. 158
Disc .-Kommand. Thlr . 223
Franks. Bankver . Thlr . —
Oest. Kreditanstalt fl. 264
Rhein . KreditbankThlr . 123 .
D . Effekt - u . Wechsel-Bk.
40 °/« einbezahlt Thlr . 125.

Eisenbahn -Aktie«.
eidelberg -Speier Thlr . 37 .

.-Bahn Thlr . 105
-Franz M . 158

137 .
107 .

eff . Ludw.
eckl . Frdr .-'/r Pfälz . Max -Bahn ff .

Pfälz . Nordbahn fl .
Elisabeth Pr .-Akt . N.

.— 4 Gotthardbahn Fr .

.40 5 Böhm . West-Bahn fl.

.40 5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
80 5 Oest .Franz -St . 'Bahn fl .

5 Oest.Süd -Lombard fl.
.90 .5 Oest .Nordwrst fl .
.- >5 . . I-it .k . fl .
— .5 Rudolf fl.
70 ! Eifenbahn - Priorttä
40 4 Elisabeth steuerfrei fl .
— 5 Mähr . Grcnz -Bahn fl .
— 5 Oest.Nordwest-Gold-
90 ! Obl . M .

5 Oest.Nordw . Ine L . fl.
— 5 Oest.Nordw . l-lt. 8 . fl .

4 Vorarlberger fl . / / .ou » ' / !>!r>eu. -o .-« .rv .- rrnu.
20 3 Raab -Oedenb.Ebenf . Gold Ruff .Äob.-Cred.S .I
70 ! steuerfrei M . 87 .80 4"/«Süd -Bod .-Lr .-Pfdb .
— !4Rudolf (Salzkgut) i . Gold j Verzinsliche Los
60 steuerfrei 102 . - 3 ' /-Eöln -Mind .Thlr . 100
— 6 Buffalo N .-A. u . Phil . !.4 Bayrische > 100
— ! Tons . Bonds — . — !4 Badische , 100

107 . — 3OldenburgerThlr . 40 136
104 .30 4Oesterr.v . 1854fl . 250 112
103 .90 !5 „ V. 1860 , 500 119
102 .80 !4Raab -Grazer Thlr . 100 100

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Braunschw.Thlr .20-8oose

61 .20

8280

133 50 5 Gotthard IV Ser
257 4

177^ ', 4̂ Schweiz. Tentral
206 5 Süd -Lomb . Prior , fl.

86 3 Süd -Lomb . Prior . Fr .
138Vi 5̂ Oest .Staatsb.-Prior. fl.

165,3 dto . I— VIIIL Fr .
159 '/« 3Livor . I-it .6,vlu . I>2 Fr . 67 .60Oest .fl . lOO-Loosev . 1864

te ». 5 Toscan . Central Fr . 105 .20 !Oesterr.Kreditloofefl. 100
102 .20 5 Westsic . Eifb .1880stfr .Fr . 103 .40 von 1858

Ungar .Staatsloose fl . . !)
Ansbacher fl .7- Loose
Augsburger fl . 7-Loose
Freiburger Fr . 15-8oose
Mailänder Fr .lO-Loose
Meininger fl .7-8oose
Schweb. Thlr .-10-8oose

69 .60 Pfandbriefe .
!4RH . HYP.-Bk.-Pfdbr .

107 . 70 5 Preuß .Tent .-Bod .-Tred.
87 .90 Verl. L110 M .
87 .50 4 dto . „ L1MM .
77 .50 4^/,Oest.B .-Trd .-Anfl

102 90

136 .
140 .30

99.
292 .

315 .
233 .
33 .
26.
33.
17.
25
69.

Dollars in Gold
20 Fr . -St .
SouvereignS

4.16
16.16
20.35

hlr.
Wechsel «nd Torten .

Paris kurz Fr. 100 80.
Wien kurz fl. 100 166
Amsterdam kurz 100 fl. 169

139 . 70 London kurz 1 Pf . St .

lg _ _Obligationen «nd Jndnftrte
80 Aktie « .

4KarlSruher Obl . v . 1879 —
4Mannheimer Obl . —
4Freiburg . — ,—
4Konstanzer , -
Ettlinger Spinnerei o . Zs . 128 90
Karlsruh .Maschinenf. dto . — .—
Bad . Zuckers . , ohne ZS. 90.40

30 , 3 °̂ >Deutsch .Phön .20 °/«Ez . 201 .—
80 4RH . Hypoth. -Bank50 ° «- bez . Thl .
20 5 Westeregeln Alkali
50 5 Hyp. Obl . d . Dortmund .
30 Union

5 Hyp. Anl . d . Oest. Alpin
80 Montgs
25 ReichsbankDiscont
55 . Frankf .Bank .Discont
.49 , Tendenz : —.

129 .—
164 .20

111 .50

96 20
3°/«
3°/,

Bürgerliche Rechtspflege.
O .932 . Mannheim .

Aufforderung.
Die eingetragenen Inhaber nachverzeichneter Firmen bezw . die Rechtsnach¬folger derselben werden aufgefordert , einen etwaigen Widerspruch gegen die

Eintragung des Erlöschens dieser Firmen im Handelsregister bis zum Ablauf
einer Frist von drei Monaten schriftlich oder zum Protokoll des Gerichts¬
schreibers geltend zu machen .

O .Z . Firma
4 . L . Morgenthau .

13 . Franz Happel .
33 . Carl Barth .
70 . Adolph Heimann.
72 . Ph . Rüderer.
81 . Hch . Ackermann >L Söhne .
87 . Aug . Stolz .
97 . L . Steinhofer .
99 . Fr . Razen .

148 . Heinrich Mainzer .
159 . Emanuel Wachenheim .
178 . Johann Rös .
200 . Th . Eahn .
229 . Adam Stubenrauch .
242 . Carl Stubenrauch .
243 . Th . Spies .
244 . Carl Friede . Hellwig.
253 . Ph . Ottendorff .
282. L . U . Stiastny .
286 . F . Verta .
287 . Louis Bölling .
305 . Wilhelm Brandt .
339 . Mayer Ullmann.
347 . I . Hirschbolz .
351 . CH . Dörfer Witwe.
355 . Carl Schnitzler.
360 . F . W . Melchior.
361 . PH . von Gerichten.
370 . Jakob Weber.
373 . F . I . Schneider.
380 . Carl Bilabel .
381 . Johann Holzwarth.
382 . K - Brenner .
384 . I . Esselbach .

b.
8 . Hermann Wolf .

19. Albert Balz <L Co.
20 . Heinrich Werner .
26 . Georg Woyke .
30 . Stefan Werner .
56 . H . Weil , vormals Weil <L Comp.
66 . Edwin Nicolai Nachfolger.
81 . I . Schönith .
94 . S . Bernheimer.

123 . Charlotte Mayer .
124 . F . Gebhardt .
165 . M . L. Guggenheim.
176 . F . W . Garkoch .
195 . Fr . Fick.

ranken L Comp,
r . D . Petry .

220 .
265 .
401 .

Firmenregister Band I-
O .Z . Firma
400 . Carl Seid .
402 . Aug . Fingado.
410 . H . Kreutzer .
416 . I . Martin Ochs.
425 . M . Frank.
427 . Carl Hutten.
446 . C . Lemelsohn .
451 . F . Sonntag , Nachfolger der

badischen Gesellschaft für Gas¬
beleuchtung .

46 .5 . CH . Schneider.
469 . Louis Kahn jr .
477 . Bogel L Reinhardt .
489 . Carl Hubing.
510 . M . Schweizer.
520 . Leopold Reumann .
537 . Wm . Glattacker.
539 . Louis Katz .
550 . A . Eschwcy .
577 . Josef Hirsch .
590 . M . Neuer.
611 . Ä . Kaffeebaum.
625 . Carl Kramer .
640 . R . Klein.
646 . Friedrich Jahl .
656 . E . F . Julier .

, 657 . M . Bresler .
677 . Amalie Kettner geb . Wacker .
684 . Nathan May .
716 . Lazarus Kaufmann .
737 . Gebrüder Neumann .
739 . L . Wehrte.
758 . P . Scholl .
780 . I . Helmle.

Firmenregister Band 1 >-
439 . I . G . Kiesgen.
444 . Heinrich Koch.
476 . Barl Ackermann , Artistische An¬

stalt.
551 . Jacob Außer .
569 . E . Kühner.
572 . Adolf Kalter .
614 . B . Weber, vormals M . Wagner .
622 . Franz Schüler junior .
633 . Math . Smrekar .
637 . Heinrich Rosenthal .
724 . K . Seifert .
728 . Rudolf Peter - Erhardt .
737 . Louis Knöß.
779 . Emil Herrn . Beck .
809 . Heinr . Wilh . Maul .

A . Otto .
c- Firmenregister Band III -

25 . S . Mannheimer . ! 93 . Ofenfabrik Philipp Reinhardt .
65 . Simon Kuhn . 108 . Dahin Platen .
91 . F . A . Walz . ! 241 . H . Moeller .

ck. G e s e l l s ch a f t s r e g i st e r B a n d I.
433 . A . Worrmann L Co . ( Berliner Concurrenzverein) in Düsseldorf mit

Zweigniederlassung hier.
o. Gcs ells chaftsregister Band II-

155 . Gebrüder Fecht . > 298 . Brancker L Schultz .
230 . Kaufmann <d Holthuis . j 345 . Gebr . König.

k. GesellschaftsregisterBand HI.
O .Z . 58 . Firma Elz L Fick .

Mannheim , den 8 . August 1888 .
Großh . Amtsgericht Hl .

1>r . Hummel .
HanöelsreglstereiutrLgk.

O .885 . Mannheim . In das Han¬
delsregister wurde eingetragen :

1 . O . -Z . 526 des Firm . -Reg . Bd . Ill
zur Firma :
„MaxZimmermann " in Mannheim .

Kaufmann Luitpold Ferdinand Adolf
Zimmermann , wohnhaft dahier, ist zum
Prokuristen bestellt.

2. O .-Z . 322 des Firm .-Reg . Bd . I
zur Firma :
„Louis Schlösser " in Mannheim .

Diese Firma ist erloschen .
3 . O .-Z . 527 des Firm . -Reg . Bd . HI .

Firma :
„Fr . Schöfer " in Mannheim .

Inhaber : Friedrich Schöfer , Kauf¬
mann in Mannheim .

Der zwischen diesem und Barbara
Hellmann am 20 . Juli 1888 zu Landau
errichtete Ehevertrag bestimmt , daß zwi¬
schen ihnen die gesetzliche , jedoch auf die
Errungenschaft beschränkte Güterge-
meinscbaft bestehen soll , wie diese durch
die Artikel 1498 und 1499 des bürger¬
lichen Gesetzbuches bestimmt ist.

4 . O . -Z . 323 des Firm .-Reg . Bd . II
zur Firma :
„Herrmann Eberhard " in Mann¬

heim .
Diese Firma ist erloschen .
5 . O . -Z . 528 bes Firm .-Reg . Bd . III .

Firma :

, „ August Kr ein er " in Mannheim .
- Inhaber : Franz August Kremer,
Kaufmann , dahier wohnhaft.

Der zwischen diesem und Stephanie
! Wybrechtam 11 . Januar 1888 zu Mann¬
heim errichtete Ehevertrag bestimmt in

! 8 1 : Die Verlobten und künftigen Ehe-
! gatten bedingen hiermit als Richtschnur
! für ihre ehelichen Bermögensverhältnisse!
! das Geding der völligen Vermögensab- !
j sonderung , in Gemäßheit des Satzes ^
1536 und folgende des badischen Land¬
rechts . Demgemäß behält die Braut und
künftige Ehefrau die völlige Verwaltung
ihres jetzigen und künftigen Vermögens
und den freien Genuß ihrer Einkünfte.

6 . O .-Z . 376 des Firm .-Reg . Bd . I
zur Firma :

, „G . Kn ob loch " in Mannheim .
Diese Firma ist erloschen.
7 . O .-Z . 170 des Firm .- Reg . Bd . III

zur Firma :
,,Hirsch Katz " in Mannheim .

Diese Firma ist erloschen.
8 . O .-Z . 215 des Firm . - Reg . Bd . I!

zur Firma :
„Sigmund Weisel " in Mannheim .

Diese Firma ist erloschen.
9 . O -Z . 293 des Firm . -Reg . Bd . III

zur Firma :
„Mannheimer Petroleum - Im¬

port von Philipp Roth " in
Mannheim .

Die dem Louis Marsteller ertheilte
Procura ist erloschen . An dessen Stelle
ist Kaufmann Friedrich Burck dahier
zum Prokuristen bestellt.

10 . O . -Z . 529 des Firm .-Reg . Bd . III .
Firma :

„I . M . Ruedin " in Mannheim .
Inhaber : Johann Maria Ruedin ,

Kaufmann dahier.
Der zwischen diesem und Maria Anna

geborene Klett am 13 . November 1885
zu Mannheim errichtete Ehevertrag be¬
stimmt im ersten Artikel : Als Gemein¬
schaftsart wählen die Verlobten das
Geding des Ausschlusses der fahrenden
Habe von der Gütergemeinschaft nach
den Regeln in den Landrechtssätzen 1500
bis 1504 . Es wirft hiernach jeder Theil
nur IM M . von seinem fahrenden Ein¬
bringen in die Gütergemeinschaft und
schließt alles übrige, jetzige und künftige,
fahrende wie liegenschaftliche . aktive und
vassive Einbringen von der Ehegemein-
scha t aus , so daß diese bei ihrer Auf¬
lösung einstens aus in den von beiden
Theilen zusammeneingeworfenen200M .
und in der während der Ehe gemachten
Errungenschaft besteht.

11 . O -Z . 113 des Ges.-Reg . Bd . VI .
Firma :
„Feitler L Wolfs " in Mannheim .

Die Gesellschaftersind : 1 . Siegmund
Feitler aus Darmstadt , Kaufmann , da¬
hier wohnhaft. 2 . Jakob Wolff aus
Lambsheim, Kaufmann , wohnhaft da¬
hier.

Die Gesellschaft hat am I . August
1888 begonnen. Jeder der beiden Theil-
haber ist berechtigt , die Firma zu zeich¬
nen und die Gesellschaft zu vertreten.

12 . O . -Z . 22 des Ges. -Reg . Bd . VI
znr Firma :
„MaxWassermann " in Mannheim .

Der zwischen Sigmund Wassermann
und Rosalie Ncugaß am 8 . März 1888
zu Worms errichtete Ehevertrag be¬
stimmt in Art . 1 : Zwischen den Ver¬
lobten als künftigen Eheleuten soll die
gesetzliche Gütergemeinschaft auf die Er¬
rungenschaft beschränkt sein , es soll also
nur eine Errungenschaftsgemeinschaft
unter ihnen bestehen gemäß der Art .
1428 und 1499 6oäs civil .

13 . O . -Z . 114 des Ges. -Reg . Bd . VI
zur Firma :

„ Gebrüder Heidelberger " in
Mannheim .

Die dem Albert Heidelberger und dem
Wilhelm Elias Heidelberger dahier er¬
theilte Befugniß , die zur Liquidation
gehörenden Handlungen rn Gemeinschaft
vorzunehmen und die Firma in Liqui¬
dation mit einander gemeinsam zu un¬
terzeichnen , ist erloschen .

Der Liquidator und frühere Theil -
haber Leopold Heidelberger ist gestorben

Kaufmann Albert Heidelberger dahier
ist als Liquidator bestellt mit der Be-
fugniß , allein die Firma Gebr . Heidel¬
berger in Liquidation zu unterzeichnen .

Mannheim , den 4 . August 1888 .
Großh . Amtsgericht 3-

1>r . Hummel .
O .933 . Nr . 12,782. Schwetzingen .

Zu Ord .Z . 85 des diesseitigen Gescll-
schaftsreglsters wurde eingetragen:

Firma „ Müller L Eder " in Ho¬
ckenheim. — Der Gesellschafter Jakob
Eder hat sich am 30 . Juni d . I . mit
Anna Elise Ziegler von Eschelbronn
verehelicht . Artikel 1 des Ehevertrags
vom 20 . Juni d . I . bestimmt , daß jeder
Theil 20 M . in die Gemeinschaft ein¬
wirft , während alles übrige, gegenwär¬
tige wie zukünftige Vermögen von der
Gemeinschaft ausgeschlossen werden und
als verliegenschaftet gelten soll .

Schwetzingen, den 4 . August 1888 .
Großh . had . Amtsgericht.

Clauß .
O .864 . Nr . 8654 . Sinsheim . Zu

Ordn .Z . 179 des diesseitigen Firmen¬
registers wurde unterm Heutigen einge¬
tragen :

Firma „ Louis Scheuer in Mi¬
chelfeld .

"
Der Inhaber der Firma „ Louis

Scheuer " in Michclfeld ist seit 19.
Juli l. I . mit Emma Herz von Kochen¬
dorf verehelicht .

Nach 8 1 des Ehcvertrags vom 19.
Juli 1888 wirft jedes der Brautleute
und jetzigen Eheleute 50 Mark in die
Gemeinschaft ein ; alles übrige Vermö¬
gen derselben , sowohl dasjenige, was
sie zur Ehe einbringey , als auch das¬
jenige, was sie künftig durch Erbschaft,
Schenkung oder sonstigen Rechtstitel in
unentgeltlicher Weise erwerben , soll
nebst den darauf haftenden Schulden
von der Gemeinschaft ausgeschlossen

sein und für verliegenschaftet gelten .
Sinsheim , den 31 . Juli 1888 . >

Großh . bad . Amtsgericht.
Schindler .

O 886 . Nr . 9386 . Wieslo ch . Zu
O .Z . 232 des Firmenregisters — Firma
B . Kramer in Walldorf — wurde
eingetragen:

Der Inhaber der Firma , Kaufmann
Bernhard Kramer in Walldorf , ist ver¬
ehelicht mit Sophie , geb . Mayer von
Neidenstein . Nach dem Ehevertrag >>. a.
Heidelberg , den 19. Juli 1888 wirft
jeder Ehetheil von seinem fahrenden
Vermögen den Betrag von 100 Mark
in die Gemeinschaft ein , während da¬
gegen alles übrige , liegende und fah¬
rende Vermögen , welches die Eheleute
in die Ehe einbringen oder welches
ihnen während der Ehe durch Erbschaft,
Schenkungen unter Lebenden , elterliche
Theilnng oder Vermögensübergabe zu-
fällt , nebst den etwa darauf haftenden
Schulden von der Gütergemeinschaft
ausgeschlossen und als verliegenschaftet
und Vorbehalten erklärt wird , nach den
Bestimmungen der L .R .S . . 1500 bis
1504

Wiesloch, den 2 . August 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht,vr . Mallebrein .

O .875 . Nr . 9428 . Wiesloch . Zu
Ord .Z . 50 des Gesellschaftsregisters —
Firma „ Flegenheimer und Türkheimer"
in Wiesloch — wurde eingetragen:

Der Gesellschafter Seligmann Türk¬
heimer ist verehelicht seit 24 . Juli 1888
mit Lina , geb. Dreifuß von Diedels-
heim . Der Ehevertrag ä ä . Breiten ,
den 19. Juli 1888 , bestimmt in 8 1 ,
daß jeder Ehetheil den Betrag von 50
Mark zur ehelichen Gütergemeinschaft
gibt, daß dagegen alles weitere , jetzige
und künftige , aktive u . Passive , liegende
und fahrende Vermögenseinbringen ge¬
mäß L .R/S . 1500 von der ehelichen
Gütergemeinschaft ausgeschlossen bleibt .

Wiesloch, den 3. August 1888.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Mallebrein .

Strafrechtspflege.
Ladungen.

P . 649 . 2 . Nr . 21,667 . Freiburg .
1 . Engelbert Bauhölzer , geb. 29.

Oktober 1864 in Hammereisen¬
bach, zuletzt daselbst ,

2 . Matthä Ganter , geb. 3. Sept . .1864 in Neustadt , zuletzt daselbst,
3 . Josef Pfister , geb. 2 . März

1865 in Vierlhäler , zuletzt in
Neustadt,

4 . Adrian Heine , geb . 28 . Februar
1865 in Urach , zuletzt daselbst ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben , —

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
Str .G .B .

Dieselben werden auf
Samstag den 22 . September 1888,

Bormittags 8V2 Uhr ,
vor die Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnunavon dem Großh .
Civilvorsitzenden der Ersatzkommission
zu Neustadt über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Freiburg , den 2 . August 1888.
Großh . Staatsanwaltschaft .

I . V . ;
Storz . !

P .628 . 2 . Nr . 13,160 . Offenburg , l
1 . Jakob Ottmann , geb. 10. August !

1866 in Lahr , zuletzt wohnhaft da - !
selbst, Schneider,

2 . Karl Theodor Erb , geb . den 26 .
November 1866 in Friesenheim, zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

3 . Karl Seidel , geb. den 18 . August
1867 in Oberschopfheim , zuletzt wohn¬
haft daselbst , ledig , Bierbrauer ,

werden zur Hauptverhandlung über die
gegen sie erhobene Anklage , als Wehr¬
pflichtige in der Absicht , sich dem Ein¬
tritt in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Reichsgebiets aufzuhalten !
(Bergehen nach 8 140 Z . 1 St .G .B . ) ^
auf

Mittwoch , 26 . September 1888,
Vormittags 8 Uhr ,

vor die Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Offenburg unter dem Androhen
vorgeladcn, daß bei unentschuldigtem
Ausbleiben auf Grund der von dem
Großh . Bezirksamt Lahr über die der
Anklage zu Grunde liegenden That¬
sachen gemäß 8 472St .P .O . ausgestell¬
ten Erklärung zur Hauptverhandlung
werde geschritten werden .

Offenburg , den 3 . August 1888.
Großh . Staatsanwalt :

I . V.
R . Schmitt .

P .610 .3 . Nr . 12,954 . Offen bürg .
1 . August Haber st roh von Seel¬

bach , zuletzt wohnhaft daselbst ,
geb . am 21. Juli 1866 ,

2. Bernhard Hundinger von Ober¬
weier , zuletzt wohnhaft daselbst ,
geb. am 24 . Dezember 1866 ,

3 . Karl August Hundinger von
Wittenweier , zuletzt wohnhaft da¬
selbst, geb. am 7 . Januar 1866,

4 . Karl Reinbold von Lahr , geb.
15. September 1866 ,

5 . Eduard Stolz von Lahr , zuletzt
wohnhaft daselbst , geb. am 4 . Juni
1866 ,

6 . Karl Friedrich Weber von Lahr,
geb . am 13 . Oktober 1866 ,

werden zur Hauptverhandlung über die
gegen sie erhobene Anklage, als Wehr¬
pflichtige in der Absicht , sich dem Eintritt
in den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , nach erreichtem
militärpflichtigen Alter sich außerhalb
des Reichsgebiets aufzuhalten ( Vergehen
nach 8 140 Ziffer 1 Str . G .Bs . ) , auf
Mittwoch , 26 . September 1888 ,

Vormittags 8*
2 Uhr ,

vor die Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Offenburg unter dem Androhen
geladen , daß bei unentschuldigtem Aus¬
bleibens auf Grund der von dem Gr .
Bezirksamt Lahr über die der Anklage
zu Grunde liegenden Thatsachen gemäß
8 472 St .P .O . ausgestelltenErklärung
zur Hauptverhandlung werde geschrit¬
ten werden .

Offenburg , den 1 . August 1888 .
Großh . Staatsanwalt .

I . B .
R . Schmitt .

P .543 . 3. Nr . 9040. Wiesloch .
1 . Der ledige Bäcker Josef Ott¬

mann von Dielheim , zuletzt
wohnhaft daselbst , geb. am 1. De¬
zember 1861 ,

2. der ledige Landwirth Valentin
Koegel von Walldorf , zuletzt
wohnhaft daselbst , geb. am 22 .
Juli 1863 ,

3 . der ledige Bierbrauer Leonhard
Glasbrenner von Daisbach , zu¬
letzt wohnhaft in Wiesloch , geb.
am 6 . März 1864 ,

werden beschuldigt , zu Nr . 1 als Re¬
servist ohne Erlaubniß , zu Nr . 2 und 3
als Ersatzrcservisten ausgewandert zu
sein, ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben,

Uebcrtretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Mittwoch den 26 . September1888 ,

Vormittags 9° 4 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Wies¬
loch zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
BezirkskommandoHeidelberg ausgestell¬
ten Erklärungen verurtheilt werden .

Wiesloch , den 26 . Juli 1888 .
Die Geeichtst' chreibcrei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Ballweg .

P . 602 . 3 . Nr . 8859 . Weinheim .
Metzger Peter Demuth von Wein¬
heim , zuletzt daselbst wohnhaft . wird
beschuldigt , als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein ,

, Uebcrtretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbü auf
Mittwoch den 3 . Oktober 1888 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Wein¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König ! .
Bezirkskommando zu Heidelberg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden.

Weinheim, den 1 . August 1888 .
Fahrländer ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

Truck und Verlag oer G . Blallu > jckru Hosvulydrunerei .
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